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Köln, den 05.09.2024 

Faires Deutschlandticket für Seniorinnen und Senioren auch in NRW 
 
Das Land Nordrhein-Westfalen wird gebeten, analog zu anderen Gruppen in 
der Bevölkerung, ein vergünstigtes Deutschlandticket für Seniorinnen und 
Senioren anzubieten. 
 
Viele Beschäftigte von Behörden und Unternehmen in NRW erhalten einen 
Zuschuss und somit ein vergünstigtes Deutschlandticket. Die Senioren be-
grüßen die Regelungen zum Sozialticket und den Zuschüssen aus Steuermit-
teln für Azubi und Studierende.  
Viele andere Beschäftigte, die das Job-Ticket haben, erhalten jeweils 
Zuschüsse ihrer Arbeitgeber, so dass sie das Deutschlandticket ebenso deut-
lich günstiger erhalten. 
 
In einigen Bundesländern gibt es darüber hinaus einen Sozialrabatt auf das 
Deutschlandticket. 
In Zeiten steigender Altersarmut sollte an dieser Stelle auch an die Seniorin-
nen und Senioren in Nordrhein-Westfalen gedacht werden. Nach Berechnun-
gen des Bundesarbeitsministeriums erhalten Rentner:innen in NRW eine 
durchschnittliche Bruttorente von etwas mehr als 1600 Euro.  

Nahezu eine halbe Millionen Rentner:innen  sind in Deutschland auf Grund-
sicherung angewiesen. Die Tendenz ist steigend und die Altersarmut wächst. 
Verschärfend kommt hinzu, dass man für die große Bevölkerungsgruppe der 
Rentnerinnen und Rentner keine  Inflationsausgleichsprämie (IAP) gezahlt 
hat.  
Überall sind die Preise im ÖPNV gestiegen und die Prognosen der Preisen-
twicklung für die nächsten Jahre sind besorgniserregend. Einzelfahrscheine 
sind dabei überproportional teuer geworden.  
Eine kostenreduzierte Version des Deutschlandtickets für Seniorinnen und 
Senioren könnte auch als Anerkennung für ihre langjährigen Beiträge zur  
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Gesellschaft dienen. 

Ein vergünstigtes Deutschlandticket würde die Mobilität und Unabhängigkeit 
der Seniorinnen und Senioren fördern. Zusätzlich würden mehr ältere Men-
schen auf das Auto verzichten. Dies würde wiederum dem Umwelt- und Kli-
maschutzgedanken Rechnung tragen. Ein günstigeres Deutschlandticket für 
Seniorinnen und Senioren würde auch die Möglichkeit, soziale Kontakt 
aufrecht zu halten, fördern und so der Vereinsamung älterer Menschen ent-
gegenwirken. 
Übrigens, in Mecklenburg-Vorpommern gibt es das Deutschlandticket für Se-
niorinnen und Senioren (ab 65 Jahre) bereits seit Sommer 2023 für 29,- €. 

Da inzwischen viele Bevölkerungsgruppen, unabhängig vom Einkommen, 
Vergünstigungen auf das Deutschlandticket erhalten, bitten wir die Lan-
desregierung im Sinne der Gerechtigkeit und der Gleichbehandlung den Se-
niorinnen und Senioren des Landes Nordrhein-Westfalen ein faires Deutsch-
landticket anzubieten. 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